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Aufmerksamkeit und Erleben

„Diese Zeit wird sich tief in die Seele der Kinder eingraben“ 
Homeschooling und Isolation machen vielen Kindern zu schaffen. In der 
Einschätzung der psychischen und gesundheitlichen Folgen gehen die 
Expertenmeinungen auseinander. Welche Spuren wird die Pandemie 
hinterlassen? (Die Welt, 26.01.2021) 



Hintergrund

Soziale Angst (Soziale Phobie/ Bewertungsangst)www.growth-institut.de
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Soziale Phobie
• Angst vor der Bewertung durch 

andere

• Angst, sich zu blamieren

• Vermeidung von sozialen 
Situationen oder sie unter 
großen Qualen ertragen

• Erhöhte Selbstaufmerksamkeit 
in sozialen Situationen

Soziale Situation

z.B. Vortrag vor der Klasse

Aktiviert Grundannahmen

z.B. „Ich kann nicht frei reden und stottere“

Wahrnehmung sozialer Gefahr

Selbstaufmerksamkeit:
Ich als soziales Objekt

Sicherheitsverhalten
Somatische und 

kognitive 
Angstsymptome



Oxytocin  

Exkurs: Stress und Wundheilung

Belastungen (Kiecolt-Glaser et al., 2005)
24% Verzögerung bei Caregivern
40% Verzögerung bei Prüfungen
60% Verzögerung bei feindseligem Ehepartner
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Quellen von Oxytocin
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• Hautkontakt
• sich verlieben
• Gemeinschaft
• Beziehungserleben 

(Vertrauen)
• Soziale Synchronizität

www.lehrergesundheit-schilf.de



Depression  

Broaden & Build Theory (Fredrickson, 2008)www.growth-institut.de
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Eigene Erfolge

Genutzte Fähigkeiten

Soziale Anerkennung

Leistungsunabhängige 
Selbstwertschätzung



The effect of oxytocin on 
cooperation in a prisoner’s 

dilemma depends on the social 
context and a person’s social 

value orientation

(Declerck, Boone, & Kiyonari, 2014)

Oxytocin: Ein soziales Wundermittel?

Oxytocin

• Oxytocin erhöht Vertrauen und Kooperation

Broaden-and-Build
Institut

Oxytocin is associated with human trustworthiness
(Zak et al., 2005)
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Angststörungen 

Geschichten, die wir uns erzählen…www.growth-institut.de
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Angststörungen 

Geschichten, die wir uns erzählen…www.growth-institut.de
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Impuls

Ein Ereignis – zwei Geschichten
• Ein moderat belastendes Ereignis auswählen (z.B. kleines Ärgernis)
• Eine Erzählung, die das Belastungserleben steigern würde (nur moderat!)
• Eine Erzählung, die das Belastungserleben reduzieren würde



Depression  

Symptome und kognitive Triadewww.growth-institut.de
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Leitsymptome:
❖ Betrübte Stimmung
❖ Interessensverlust/ Antriebslosigkeit/ Freundlosigkeit
❖ Leichte Ermüdbarkeit

Kognitive Triade:

Negative Sicht

➢ auf sich selbst

➢ auf die Welt

➢ auf die Zukunft



Depression  

Kognitives Modell (Disner et al, 2012)www.growth-institut.de
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Erlernte Hilflosigkeit

Seligman, M. E., & Beagley, G. (1975). Learned helplessness in 
the rat. Journal of Comparative and Physiological Psychology, 
88(2), 534–541.
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Broaden-and-Build-Theory (Fredrickson, 2001)

Build

Transform & 
Growth

State
Positive 

Emotionen

Aufbau von 
Ressourcen

Inneres und 
gemeinsames 

Wachstum



State verbessern  

Anker-Übung und Tagesschätzewww.growth-institut.de
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Hilfreiche Emotionen Verankern

1) Hilfreiche Emotionen identifizieren

2) Situation suchen

3) In die Situation eintauchen

4) Anker laden

5) Ausprobieren

Tagesschätze finden Ablauf
1) Drei angenehme Situationen pro Tag

2) Innehalten, intensiv erleben

3) Intensiv nacherleben und genießen

4) Eigenen Anteil benennen



AD(H)S  

Ein kurzes Portraitwww.growth-institut.de
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Symptome

1.Aufmerksamkeitsstörung
– fremdbestimmten Aufgaben

–Vor allem bei Aufgaben mit kognitiven 
Anforderungen (weil langweilig)

–Probleme mit der selektiven 
Aufmerksamkeit

–Probleme mit der Daueraufmerksamkeit

2.Impulsivität
–Kognitiv: erstem Handlungsimpuls 

nachgeben = nicht zu Ende hören, nicht 
hinschauen, nicht überlegen, bevor das Kind 

etwas unternimmt
–Motivational: schwer, Bedürfnisse zu 

verschieben, nicht abwarten können, bis an 
der Reihe 

3.Hyperaktivität
–Vor allem in strukturierten Situationen, die 

vom Kind Verhaltenskontrolle oder Ruhe 
verlangen (z.B. Unterricht) 



AD(H)S  

Entwicklungsportrait (Beelmann & Raabe, 2007)www.growth-institut.de
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Soziale und 
biologische 

Risikofaktoren

Beziehungsangebote
z.B. unsicherer Bindung; 

Erpresserspiralen etc.

Impulsivität

Kognitive und soziale 
Entwicklungsdefizite

Geringe soz. 
Kompetenz

Oppositionelles 
Verhalten

Verzerrte Info-
Verarbeitung

Peer-Ablehnung
(deviante Peers)

Problem-
Verhalten

Schulische 
Probleme

Negative Lebensereignisse
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